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E s gibt immer Ereignisse
im Leben, die entschei-

dend sein können für die 
weitere Zukunft. So ein 
Datum ist der 20. Juni 2012, 
an die sich der Steinheimer 
Unternehmer Jürgen Spier 
heute noch gerne erinnert, als 
wenn es gestern gewesen wä-
re: An diesem Tag wurde die 
Wirtschaftsinitiative im Kreis 
Höxter als Verein gegründet.

Zu den ersten Aktiven und
Befürwortern zählt seitdem 
Johann-Friedrich von der 
Borch aus Holzhausen, für 
den die Gründung im Rück-
blick eine »sehr kluge Ent-
scheidung« gewesen ist. Eine 
Erfolgsgeschichte sei die WIH 
– und erste Früchte würden 
zum Vorschein kommen.

Das ist, gelinde gesagt, weit
untertrieben. Denn inzwi-
schen »besetzt« die Initiative, 
die mit ihren Mitgliedsunter-
nehmen etwa 15.000 Arbeit-
nehmer vertritt, wichtige 
Themen wie Bildung, Fach-
kräftmangel und Wirtschafts-
kompetenz – mit eigenen 

Ideen, neuen Förderprojekten 
und einer äußerst fruchtba-
ren Netzwerkarbeit, die wohl 
nur Unternehmer »aus 
Fleisch und Blut«, stress-
erprobt, visionär und team-
orientiert, ins Leben rufen 
und forcieren können. Sie set-
zen längst Maßstäbe – unab-
hängig und überparteilich.

Den Akteuren muss größter
Respekt gezollt werden, wenn 
man sich die zahllosen 
Arbeitsfelder anschaut, wo 
sich Menschen aus der Re-
gion aus Verantwortung für 
die Region stark machen und 
bedarfsgerechte Maßnahmen 
entwickeln. Die Mitglieder, al-
len voran die »Macher« im 
Vorstand, investieren konse-
quent ihre Zeit und ihr Wis-
sen in diese »Leistungs-
lokomotive«, die sich WIH 
nennt, alles im Ehrenamt! Im-
mer mehr »Zaungäste« in 
verantwortlichen Positionen 
des Kreises erleben diese Dy-
namik. Die WIH – sie entwi-
ckelt sich zur größten Bewe-
gung der Region. Harald Iding
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Steinheim

Nieheim

Tageskalender

STEINHEIM 
Bürgerbüro Steinheim, 7.30 bis 18
Uhr durchgehend geöffnet.
Stadtbücherei Steinheim, 16 bis
18 Uhr Hinter der Mauer 1.
Teddy- und Puppenmuseum
Steinheim, 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim,
10 Uhr Gottesdienst im St. Ro-
chus-Seniorenhaus, 14 Uhr Senio-
renkreis.
Kleiderökumene Steinheim, 9 bis
11.30 Uhr, 15 bis 17 Uhr Bahnhof-
straße 6.
Selbsthilfegruppe für Frauen
nach Brustkrebs, 20 Uhr Treffen
in der Praxis Heitmann, Blumen-
straße 18a in Steinheim.
Zentrum aller Kulturen, ZAK,
16.30 bis 17.15 Uhr Bilderbuchkino
für Kinder von 4 bis 6 Jahren: Jim
Knopf und der fliegende Teppich.
Kreis Höxter, 14 bis 16.30 Uhr Be-
ratungssprechstunde und Pflege-
beratung für Senioren im Trau-
zimmer des Rathauses in Stein-
heim, Emmerstraße 7.

NIEHEIM

Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim, Caritas-Beratung, An-
meldung unter Telefon 05274/546.
Bad am Holsterberg, Nieheim,
15.45 bis 21 Uhr geöffnet.
Sackmuseum, Wasserstraße 6,
Telefon 05274/953630, 10 bis 17
Uhr geöffnet.
Westfalen-Culinarium Nieheim,
10 bis 18 Uhr und Sackmuseum,
inkl. Museums-Restaurant.
BSV Nieheim, 18.30 Uhr Nordic
Walking Treff, Lehmkuhle.

Da

 

bin ich!
Auf der Entbindungsstation des

St. Ansgar-Krankenhauses in Höx-
ter hatten Hebammen, Ärzte und
Krankenschwestern in der vergan-
genen Woche erneut viel zu tun.
Auf die Welt kamen:

Lucas Can Sonntag. Glückliche
Eltern eines süßen Jungen sind
Lea Lisa-Marie Sonntag und Do-
minic Gebhardt aus dem Dietrich-
von-Niem-Weg 4 in Brakel. Lucas
Can wurde am 15. März um 9.53
Uhr mit 3800 Gramm und 52 Zen-
timetern geboren.

Lian Koch. In Brakel auf dem
Tegelweg 22 gibt es ebenfalls ein
stolzes Elternpaar. Sandra Koch
und Rene Schneider genießen seit
dem 16. März um 15.51 Uhr das
neue Familienleben mit Sohne-
mann Lian, der mit 3590 Gramm
und 51 Zentimetern das Licht der
Welt erblickte.

Adam Ali Nayyef Khazaal Al-

manshdi. Über den ersten zarten
Schrei ihres Sohnes freuten sich
Hawraa Kaaebi und Ali Almanshdi
aus Marienmünster, Kleinenbre-
den 2 kurz nach der Geburt am 16.
März um 2.30 Uhr.

In Holzminden geboren:
 Lukas Überdick. Frühmorgens

am 20. März, 4.10 Uhr, konnten
Melanie und Rüdiger Überdick aus
Bödexen ihren Sohn Lukas liebe-
voll in die Arme schließen.

In Paderborn geboren: 
 Lian Wiemers. Ab jetzt ist Ma-

ja (4 Jahre) große Schwester. Der
Stammhalter von Michaela und
Michael Wiemers aus Peckels-
heim erblickte am 20. März, 10.08
Uhr, mit 4050 Gramm und 57 Zen-
timetern das Licht der Welt.

Wenn die Geburt Ihres Kindes
im WESTFALEN-BLATT veröf-
fentlicht werden soll, melden Sie
sich beim Babytelefon unter
05271/972850.

Mit Bus direkt zum Theater
Saison beginnt in Detmold: Nieheimerin organisiert Transfer

Nieheim/Steinheim (nf). Das
Landestheater Detmold startet am
Wochenende in eine neue Saison.
Mit dabei sein können wieder
Theaterbesucher aus Steinheim
und Nieheim, die bei Christine

Finkeldey ein Abonnement bu-
chen und mit dem Bus bequem
nach Detmold gelangen können.

Gebucht werden können aus
dem aktuellen Spielplan ein klei-
nes (vier Vorstellungen) oder ein

großes Wechselabonnement (zehn
Vorstellungen), zu Vorstellungen
jeweils donnerstags und sonntags.
Beide Abos starten am 9. Septem-
ber. Das Theaterabo beinhaltet
Schauspiel, Musiktheater, Operet-
te und Ballett, unter anderem
»Cosi fan tutte«, »Der Nusskna-
cker«, »Faust«, »The Adams Fami-
ly«, der »Vetter aus Dingsda«. 

»Die Theaterbesuche sind im
Abonnement wesentlich günsti-
ger als einzelne Aufführungen«,
wirbt Christine Finkeldey für
ihren Service. 

Die Vorstellungen beginnen am
Donnerstag um 19.30 Uhr, an den
Sonntagen schon um 18 Uhr. Als
besonders beliebt hat sich der
Bustransfer nach Detmold direkt
vor das Theater erwiesen, ohne
Probleme mit Parkplätzen. 

Der Bus wird am zentralen Bus-
bahnhof in Nieheim eingesetzt, er
fährt von da über Haltepunkte in
Bergheim und Vinsebeck nach
Detmold zum Theater.

Anmeldungen können kurzfris-
tig bei Christine Finkeldey unter
Telefon 05274/539 erfolgen.

Auch für die neue Theaterspielzeit im Landestheater Detmold bie-
tet Christine Finkeldey wieder interessante Vorstellungen und die
bequeme Fahrt mit dem Bus an.  Foto: Heinz Wilfert

Börse im

Abenteuerland

Oeynhausen (WB). Eine Börse
rund um Baby- und Kinderklei-
dung sowie Spielzeug und Um-
standsmode ist am Samstag, 22.
September, in der Turnhalle an
der Kita Abenteuerland Oeynhau-
sen (An der Schule 5) geplant. In
der Zeit von 14 bis 17 Uhr hat die
Börse geöffnet. Es gibt Kaffee und
Kuchen (auch zum Mitnehmen).
Jeder sei dazu willkommen. An-
meldungen für Interessierte (Ver-
anstalter: »Wir verkaufen für
Sie!«) sind noch bis zum 7. Sep-
tember möglich: 05274/8383.

Heißluftballon 

hebt ab

Nieheim (WB). Der Rewe-Heiß-
luftballon startet am morgigen
Freitag auf dem Sportplatz in der
Lehmkuhle von Nieheim. »Es hat
ja bereits Tradition, dass wir auf
dem Käsemarkt Ballonfahrten
verlosen«, berichtet Björn Wakup,
Rewe-Partner aus Nieheim. Alle
Besucher konnten dort eine Teil-
nahmekarte ausfüllen. Unter der
Moderation von Bürgermeister
Rainer Vidal zogen die Glücksfeen
Annika und Johanna die Gewin-
ner: Es sind W. Neumann aus Nie-
heim, R. Drewes aus Erwitzen, J.
Eickhoff aus Brakel, R. Dank aus
Bielefeld, K. Berder aus Hövelhof
und R. Grantstück aus Warburg.
Ein besonderes Highlight hat sich
der Nieheimer Markt noch aufge-
hoben: Alle Besucher, die sich
pünktlich um 17.30 Uhr am Sport-
platz befinden, hätten die Mög-
lichkeit, im Ballon mitzufahren.
Zwei weitere Gewinne würden
unter den Anwesenden verlost.
Und: Der Spielmannszug Nieheim
versorgt alle Gäste mit Essen und
Getränken. Bei schlechtem Wetter
würde die Fahrt verschoben.

Sie sind die »Brückenbauer« für die heimischen Betriebe (von links): Mark Becker aus
Höxter (stellvertretender WIH-Vorsitzender), Innovationsmanagerin Imke Schlechter,

Jürgen Spier (Steinheim, Vorsitzender der WIH), Johann-Friedrich von der Borch (Nie-
heim, WIH-Pressesprecher) und Diplom-Psychologin Petra Spier (WIH).   Foto: Iding

Stark, bereit und aktiv
Wirtschaftsinitiative (WIH) zieht positive Bilanz – neue Förderprojekte setzen Maßstäbe

 Von Harald Iding

H ö x t e r / S t e i n h e i m /
N i e h e i m (WB). Während im 
neuen Konferenzraum der Fir-
ma Gebrüder Becker in Höxter 
Vertreter der Wirtschaftsinitiati-
ve (WIH) die durchweg positive 
Jahresbilanz für 2017 vorstel-
len, versüßen im Flur Arbeiter 
vergnügt ihre Mittagspause mit 
einem Spiel am Kickertisch. Zu-
friedene Mitarbeiter und Unter-
nehmer, die über den Teller-
rand schauen – das ist bezeich-
nend für die WIH. 

»Stark, bereit und aktiv« – diese
Kernaussagen kennzeichnen die
Arbeitsweise einer Initiative, die
sich vor allem als Netzwerkpart-
ner versteht. »Wir wollen nicht
missionieren, sondern die Betrie-
be und Verantwortlichen zueinan-
der führen«, betonte Mark Becker
(Vorstandsmitglied der WIH). Er
engagiert sich auch im neuen
»Netzwerkmanagement« über die
Landesgrenzen hinaus mit Holz-
minden (Projektleiter ist Carl-Otto
Künnecke als Vorsitzender der Ini-
tiative »Weserpulsar«). 

Beide Initiativen diesseits und
jenseits der Weser unterstützen
jeweils mit einer Finanzspritze
von 35.000 Euro mehrere Förder-
projekte. Weil diese Zusammen-
arbeit zukunftsweisend ist, haben
die Länder NRW und Niedersach-
sen jeweils weitere 100.000 Euro
in den Fördertopf gesteckt. Mit
diesen 270.000 Euro lässt sich viel
bewegen – und davon profitieren

gleich drei Projekte, wie Innova-
tionsmanagerin Imke Schlechter
und Diplom-Psychologin Petra
Spier im Jahresausblick für 2018
dokumentierten.

ÄLTERE MITARBEITER

Ziel des bis Anfang 2019 laufen-
den Förderprojektes »Arbeit al-
ter(n)sgerecht gestalten« sei es,
Firmen der Region darin zu unter-
stützen, die Potenziale älterer
Mitarbeiter rechtzeitig zu erken-
nen und effektiv zu nutzen. Dabei
steht fest: Mit einer älter werden-
den Gesellschaft werden auch die
Belegschaften in der Zukunft äl-
ter. Petra Spier: »Angesichts des in
vielen Branchen erkennbaren
Fachkräftemangels sind Unter-
nehmen auf das Wissen und die
Erfahrung älterer Mitarbeiter an-
gewiesen.« Unternehmen sollten
sich frühzeitig darum kümmern,
die Gesundheit und Motivation
ihrer Mitarbeiter zu erhalten. 

Zukünftig würde es weniger
Menschen im erwerbsfähigen Al-
ter geben. Mit dem Eintritt ins
Rentenalter würde auch das ge-
ballte Wissen der Mitarbeiter für
den Betrieb verloren gehen. Petra
Spier: »Deswegen erarbeiten wir
aktuell einen Praxisleitfaden. Das
Interesse der Firmen ist groß.« 

INNOVATIONSNETZWERK

Mit dem Förderprojekt »Innova-
tionsnetzwerk« werden derzeit
gleich sechs Teilprojekte in die
Praxis umgesetzt. Es geht um die
Netzwerke der »IT-Verantwortli-
chen«, der »Meister und Ausbil-
der« sowie der »Personalverant-
wortlichen«. Neben dem »Tag der
offenen Betriebstür« (Höxter,

Holzminden, Beverungen, Bevern)
setzt man verstärkt auf die Ju-
gendzukunftskonferenz. Schlech-
ter: »Das Projekt ist gedacht für
Jugendliche und hat das Ziel, die
Region als attraktiven Lebens-
und Arbeitsort darzustellen.« Man
arbeite dabei eng mit dem »Zu-
kunftszentrum Holzminden-Höx-
ter« zusammen.

JUGEND UND SCHULEN STÄRKEN

 Und schließlich ist da noch das
länderübergreifende Qualifizie-
rungsnetzwerk Höxter-Holzmin-
den, das ein Netzwerk für Jugend-
liche und Geflüchtete an den be-
rufsbildenden Schulen Holzmin-
den und Höxter werden soll.
Schlechter: »Der Aufbau des Netz-
werkes wird durch die Einstellung
eines Qualifizierungskoordinators
ermöglicht.«

An den könnten sich dann die
Betriebe wenden, um Wünsche
oder Anregungen direkt einflie-
ßen zu lassen. So können zum Bei-
spiel in den Ferien oder am Nach-
mittag nach Schulschluss in den
Schulräumen spezielle Förderpro-
gramme für Interessierte starten.

Aktuell werde auf diese Weise
fünf Teilnehmern in Extrastunden
spezielle Fachbegriffe (Elektro-
technik) vermittelt. »Das Angebot
kommt an«, zeigt sich Schlechter
zufrieden. Der Berufseinstieg soll
Jugendlichen und Geflüchteten
mit Hilfe bedarfsorientierter, lo-
kaler und ausbildungsergänzen-
der Angebote erleichtert werden.

Bei dem Förderprojekt »Länder-
übergreifendes Qualifizierungs-
netzwerk Höxter-Holzminden«
geht es weiterhin darum, die be-
rufsbildenden Schulen Holzmin-

den und Höxter zu stärken, den
Berufseinstieg für Jugendliche zu
erleichtern sowie ausbildungs-
unterstützende Maßnahmen und
Weiterbildung für Firmen regio-
nal leicht zugänglich zu machen.

Auf der nächsten WIH-Ver-
sammlung am Mittwoch, 12. Sep-
tember, wird um 18 Uhr in der
Marcus-Klinik (Bad Driburg) den
72 Mitgliedern (Handwerks-und
Industriebetriebe, Dienstleister,

Kammern, Kommunen, Schulen
und Verbände) und allen Interes-
sierten die Erfolgsbilanz 2017 (mit
21 Veranstaltungen und mehr als
800 Teilnehmern) präsentiert. 

WIH-Vorsitzender Jürgen Spier:
»Unter unseren Mitgliedern
herrscht keine Konkurrenz. Jeder
sieht den Mehrwert der Projekte
und tauscht sich gerne mit ande-
ren aus. Das ist einfach eine Frage
der Unternehmenskultur!«


